
Wittgenstein6 S i e g e n e r  Z e i t u n g S a m s t a g ,  5 .  F e b r u a r  2 0 2 2 �W

Weitere 142 000 Euro für die Laaspher Schulen
Stadt muss die Mittel nun nach dem Windhundprinzip rasch beantragen / Alle Klassenräume erhalten Beamer

Ausschreibung entstehen, so die Verwal-
tung. Dann wiederum könnten weitere Di-
gitalpakt-Anträge gestellt werden – etwa
für zusätzliche Beamer als Visualisie-
rungselemente oder zur Ausstattung der
Schulen mit mobilen, digitalen Endgerä-
ten. Bedarfsmeldungen der Schulen lägen
vor, heißt es abschließend.

Betriebssystem der Geräte unabhängigen
drahtlosen Übertragung von Unterrichts-
inhalten. Ergänzt werden Deckenhalte-
rung sowie Montagekosten für stationäre
Beamer. Die Kosten für die Maßnahmen
belaufen sich aufgrund des Restbudgets
auf maximal 121 000 Euro. Weitere Rest-
mittel könnten aus Einsparungen in der

rund 225 000 Euro wurden abgerufen und
eingesetzt. „Es verbleibt ein Restbudget
von 142 000 Euro zur weiteren Verwen-
dung“, teilt die Stadtverwaltung jetzt dem
Schulausschuss mit. Der tagt am kommen-
den Montag, 7. Februar, und soll die ent-
sprechenden Ausführungen zur Kenntnis
nehmen. Exakt jenes Restbudget gilt es
nun nach dem „Wer-zuerst-kommt-Prin-
zip“ abzurufen. Denn die Bezirksregierung
hat die Bindungsfrist der Mittel bis Ende
Juli dieses Jahres verlängert. Somit kann
die Stadt Bad Laasphe das ihr zugesagte
Restgeld auch noch beantragen. Dieser
Tage hat sich die Verwaltung mit den
Schulen der Stadt sowie dem Schulzweck-
verband Kreuztal-Hilchenbach-Bad
Laasphe in Verbindung gesetzt, um den
Einsatz der Mittel zu besprechen.

Demnach werden 21 500 Euro für die
Erneuerung der Firewalls in allen Schulen
verwendet. Die müssen angepasst werden,
weil ja auch die Hausanschlüsse durch
verschiedene Förderprogramme erneuert
werden. Dadurch sind die vorhandenen
Systeme mittelfristig unterdimensioniert.
„Ohne eine Erneuerung der Firewalls ist
nach Umsetzung der neuen Hausan-
schlüsse kein digitales Angebot möglich“,
erläutert die Verwaltung. Vor allem durch
die Potenzierung der mobilen Endgeräte
erfolgten mehr Zugriffe auf das zur Verfü-
gung gestellte WLAN-Netz. Die Klassen-
räume der Schulen sollen mit sogenannten
Visualisierungselementen ausgestattet
werden. Konkret: Favorisiert wird hier
eine Ausstattung mit Beamer (inkl. Mira-
cast-Funktion) und Apple-TV zur je nach

howe Bad Laasphe. Nach dem Wind-
hund-Prinzip erfolgt die Verteilung der
Fördermittel aus dem landesweiten Pro-
gramm „Digitalpakt Schule“. Und weil der
Windhund rasend schnell ist, will auch die
Stadt Bad Laasphe rasch reagieren. Nach
dem vergleichbaren Motto „Wer zuerst
kommt, der mahlt zuerst.“ Schon 2021 hat
die Stadt profitiert und die Schulen mit di-
gitaler Technik ausstatten können. Geför-
dert wurden Maßnahmen der IT-Grund-
struktur – also Server, Verkabelung,
WLAN, digitale Arbeitsgeräte oder auch
mobile Endgeräte.„

Ohne eine Erneuerung
der Firewalls ist nach
Umsetzung der neuen
Hausanschlüsse kein

digitales Angebot möglich.

Verwaltung
Stadt Bad Laasphe

Die Bezirksregierung Arnsberg bewil-
ligte rund 330 000 Euro, sodass sich mit ei-
nem zehnprozentigen Eigenanteil der
Stadt Bad Laasphe Gesamtmittel von rund
367 000 Euro ergaben. Allerdings wurde
nicht alles Geld abgerufen und für WLAN-
Ausleuchtung und umfangreichen Verka-
belung der Schulgebäude ausgegeben,

Die Bad Laaspher Schulen sollen in diesem Jahr Landes-Restmittel von rund 142 000 Euro
erhalten – unter anderem für Beamer und Endgeräte. Foto: Archiv

Straße wird vom Bund
erheblich mitfinanziert

vc/sz Erndtebrück. Die Gemeinde ist
sich mit dem Bund einig, wann und in
welchen Bauabschnitten die Grimbach-
straße erneuert wird. Dies ist aus einer
Sitzungvorlage des kommenden Bau-
ausschusses der Gemeinde Erndte-
brück zu entnehmen.

Der erste Bauabschnitt beginnt
direkt vor dem Tor der Hachenbergka-
serne und reicht 400 Meter bis zur Ein-
mündung der Breslauerstraße. Die Bau-
arbeiten sollen zwischen Mai und Okto-
ber stattfinden und rund drei bis vier
Monate dauern. Die Gemeinde rechnet
für den ersten Bauabschnitt mit einer
Eigenbeteiligung von rund 680 000 Euro
und einer Beteiligung des Bundes von
600 950 Euro. Der Ausbau wird auch für
die Anwohner gebührenpflichtig
(KAG). Im ersten Bauabschnitt handelt
es sich um eine Summe von 22 950 Euro,
die von den Anwohner aufzubringen ist.

Die neue Grimbachstraße ist ca. 6
Meter breit und hat rechts und links
zwei ca. 1,50 Meter breite Gehwege. In
Höhe des Neubaugebietes Roger-Dra-
pie-Straße steht nur noch ein Gehweg
zur Verfügung. In den unteren Bauab-
schnitten belässt die Gemeinde aber
beide Gehwege, da hier die beidseitige
Bebauung beginnt.

Eine Besonderheit: Das Gelände der
Bundeswehr muss grundsätzlich wäh-
rend der gesamten Baumaßnahme
24 Stunden an sieben Tagen erreichbar
sein. Eine Ampel soll hier den Verkehr
dynamisch leiten. Die Mehrkosten für
die durchgängige Befahrbarkeit der Ka-
serne trägt die Bundeswehr.

Der zweite 2. Bauabschnitt wird nach
den Plänen der Gemeinde vom Sonnen-
weg bis zur Ederfeldstraße im Jahr 2023
in Angriff genommen. Dann folgt 2024
der dritte Bauabschnitt bis zur Einmün-
dung der Grimbachstraße auf die B 62.

Fast so viele Genesene
wie Neuinfektionen
sz Wittgenstein. Im Altkreis Witt-

genstein legen die Corona-Zahlen leicht
zu. Das Gesundheitsamt des Kreises
Siegen-Wittgenstein meldete am Frei-
tag 54 weitere Fälle in Bad Berleburg,
Bad Laasphe und Erndtebrück, denen
51 Genesene gegenüberstehen. Die
Lage im Überblick:

� Berleburg: 338 (36 neu/39 genesen)

� Laasphe: 126 (22 neu/12 genesen)

� Erndtebrück: 48 (6 neu/10 genesen).

Bad Laasphe bittet
Politik ins Rathaus

howe Bad Laasphe. Die Kommunal-
politik fasst in der kommenden Plenar-
Woche wichtige Beschlüsse in Bad
Laasphe – unter anderem zum Straßen-
bau-Moratorium oder zum geplanten
Geschäftshaus an der Bahnhofstraße.
Los geht es am Montag, 7. Februar, mit
dem Schulausschuss. Am Dienstag, 8.
Februar, tagt der Ausschuss für Frei-
zeit, Jugend, Soziales und Sport. Dem
folgt dann am Mittwoch, 9. Februar, der
Umwelt-, Bau- und Denkmalausschuss.
Die Sitzungen beginnen jeweils um 18
Uhr im Rathaus der Stadt Bad Laasphe.

JHV-TERMINE

� Männergesangvereine Arfeld 1875:
Samstag, 12. Februar, 19 Uhr, im Zen-
trum Via Adrina in Bad Berleburg
(2-G-plus).

Züge der Linie
RB 93 fahren wieder
sz Erndtebrück/Bad Berleburg. Die

Züge zwischen Erndtebrück und Bad
Berleburg rollen wieder ab Montag,
7. Februar; es handelt sich dabei um
Linie RB 93. Aufgrund von Gleisbauar-
beiten der DB Netz AG hatten Fahr-
gäste auf der Strecke schon seit dem
9. Oktober vergangenen Jahres auf
Busse ausweichen müssen.

Heimatverein
verschiebt Treffen

sz Puderbach. Die geplante Jahres-
hauptversammlung des Heimatvereins
Puderbach muss aufgrund der Corona-
Lage auf unbestimmte Zeit verschoben
werden. Das teilt der Verein in einer ak-
tuellen Pressemeldung mit.

platzes. „In Physik machen wir öfter Ex-
perimente, aber das war schon super und
hat richtig viel Spaß gemacht“, zeigte sich
auch Schülerin Mia euphorisch. Ihr Klas-
senkamerad Eike hingegen erläuterte
fachmännisch, dass er sein bei der Feuer-
wehr erworbenes Wissen beim Verkno-
ten des Schlauches am Kranarm habe an-
wenden können: „Mit dem doppelten An-
ker hält das besser.“ Bei so viel Expertise
konnte das Experiment ja nur gelingen.

hab den Schlauch noch einige Meter in
die Höhe, doch oberhalb der Flüssigkeit
war ein Vakuum entstanden, sodass diese
konstant an der gleichen Stelle blieb – Ex-
periment gelungen. Die Schülerschar ap-
plaudierte begeistert, Physiklehrer Cle-
mens Binder war sichtlich erleichtert.
„Das hat wunderbar geklappt und war
sprichwörtlich ,ganz großes Kino‘“, er-
klärte der Schulleiter augenzwinkernd
angesichts des ungewöhnlichen Schau-

oben. Der stählerne Arm des Krans hob
das gesamte Gebinde dann behutsam
nach und nach in die Höhe, sodass sich
für alle Beteiligten ein imposantes Bild
ergab.

Die gefärbte Flüssigkeit in dem durch-
sichtigen Schlauch stieg Meter für Meter
mit, bis plötzlich – das Maßband zeigte
rund zehn Meter Höhe – das blaue Wasser
gut sichtbar für alle Außenstehenden in
der gleichen Position verharrte. Der Kran

Physik-Experiment
in luftiger Höhe

Klasse 8 des JAG demonstriert Verhältnis von Wasser- und
Luftdruck mithilfe von Baukran am Capitol

Die Schüler hatten den
Bauarbeitern zuvor einen

Brief geschrieben.

ll Bad Berleburg. Außerschulische
Lernorte gibt es viele – vom klassischen
„Grünen Klassenzimmer“ im Kleinen bis
hin zu Waldlehrpfaden oder Biobauern-
höfen im Großen. Dass aber auch auf ei-
ner Baustelle wie der am Capitol-Kino im
Herrengarten in Bad Berleburg Unter-
richt vor Ort gemacht werden kann,
dürfte doch eher zu den Ausnahmen ge-
hören. Die Klasse 8a des Johannes-
Althusius-Gymnasiums stellte genau das
bei nasskalten Temperaturen am Frei-
tagmorgen unter Beweis.„

Das hat wunderbar
geklappt und war

sprichwörtlich ,ganz
großes Kino’.

Schulleiter und Physiklehrer
Clemens Binder

über das Experiment am Capitol

Mit einer Schubkarre, Gießkanne, ei-
nem Behälter mit blau gefärbtem Was-
ser, einem Schlauch, Bindfaden und ei-
nem Maßband bewaffnet machten sich
die Schüler daran, mittels eines Experi-
mentes zu demonstrieren, dass der Luft-
druck in zehn Metern Höhe demselben
Druck entspricht wie dem in zehn Me-
tern Wassertiefe. Der Schweredruck im
Wasser ist nur abhängig von der Höhe
der Wassersäule, nicht aber von der
Flüssigkeitsmenge oder Form des Gefä-
ßes. Was das Experiment so spektakulär
machte, war neben dem Austragungsort
an sich vor allem das Versuchsobjekt –
ein 15 Meter hoher Baukran, der norma-
lerweise für die Arbeiten am Neuen Ca-
pitol im Einsatz ist. Die Schüler aller-
dings hatten im Physikunterricht spon-
tan die Idee, den Bauarbeitern für dieses
Experiment einen Brief zu schreiben und
um ihre Hilfe zu bitten. „Unser Polier hat
das dann alles in die Wege geleitet. Für
uns ist das natürlich schon sehr unge-
wöhnlich, aber wir haben die Schule
gerne unterstützt“, berichtete Kranfüh-
rer Jürgen Dollberg.

Sorgfältig befestigten die Schüler an
den Haken der Seilwinde des Krans mit
robustem Bindfaden das eine Endstück
des Schlauches. „Die größte Heraus-
forderung hierbei ist, dass der Schlauch
an dieser Stelle zu 100 Prozent abgedich-
tet sein muss“, erklärte Physiklehrer Cle-
mens Binder. Das andere, offene Ende
des Schlauches befand sich im Wasser
und drückte die mit blauem Farbstoff
markierte Flüssigkeit schrittweise nach

Experiment mit Expertise: Mit äußerster Sorgfalt und jede Menge fachlichem Know-how demonstrierten die Schüler mit Hilfe des Bau-
krans vor der Baustelle zum Capitol-Kino ihr Wissen. Foto: Lars Lenneper


